
Der Gemeinderat informiert

Sanierung Hauptstrasse

Alle Informationen zur Sanierung 
der Hauptstrasse finden Sie auf der 
Homepage unter «Neuigkeiten». 

Gesetz zum Schutz und zur 
Pflege der Natur und der Hei-
mat (TG NHG) Der Gemeinde-
beitrag an die Restaurierung der 
Riegelfassade und des Dachs der 
Dietlismühle beträgt 10 % der anre-
chenbaren Kosten. Dies entspricht 
einem Beitrag von CHF 20’000.
 
Öffnungszeiten der 
Verwaltung
Während der Sommerferien von 
Montag, 6. Juli  bis und mit Freitag, 
7. August 2026 gelten für Schalter 
und Telefon der Gemeindeverwaltung 
folgende reduzierte Öffnungszeiten:

Montag bis Donnerstag:
09.00 bis 11.30 Uhr
(Freitag geschlossen)

Über den Digitalen Schalter 
Thurgau

Der Digitale Schalter Thurgau ist die 
zentrale Plattform des Kantons für 
digitale Behördenleistungen. Er er-
möglicht Einwohnerinnen und Ein-
wohnern, Behördengänge einfach, 
sicher und ortsunabhängig zu erledi-
gen. Bereits heute sind verschiede-
ne Services verfügbar, darunter das 
Einreichen einer Betreibung, die Be-
antragung von Stipendien sowie die 
Ausstellung der Wohnsitzbestätigung. 
Die Wohnsitzbestätigung ist für die 
digitale Verwendung bestimmt und 
nur in elektronischer Form gültig. Sie 
sollte daher digital weitergeleitet und 
nicht ausgedruckt werden. 

Zugang zum Digitalen Schalter 
Thurgau: schalter.tg.ch

Bewilligte Anlässe

Gesuchsteller: Verein Mühlifest, Thun-
dorf. Anlass: Muehlifeetz Daten:  
13. Aug. 2026, 16.00 bis 24.00 Uhr 
14. Aug. 2026, 16.00 bis 02.00 Uhr 
15. Aug. 2026, 14.00 bis 04.00 Uhr

Gesuchsteller: Stadtjodler Heimelig 
Frauenfeld. Anlass: Aelplerchilbi. 
Datum: Samstag, 23. Aug. 2026, 
10.00 bis 18.30 Uhr. 

Erteilte Baubewilligungen

Gesuchsteller: Susanne und Ste-
fan Müller, Hauptstrasse 25, 8512 
Thundorf. Vorhaben: Rückbau Re-
mise und Neubau Metzgereigebäu-
de. Lage: Parz. Nr. 108, Hauptstras-
se 27, 8512 Thundorf.

Gesuchsteller: Laura und Igor Ivano-
vic, Lindenweg 6, 8512 Thundorf. 
Vorhaben: Anbau Sitzplatzüberda-
chung. Lage: Parz. Nr. 966, Linden-
weg 6, 8512 Thundorf.

Gesuchsteller: Flavio Marazzi, Wei-
herstrasse 5, 8512 Thundorf. Vor-
haben: Erdwärmesondenbohrung. 
Lage: Parz. Nr. 885, Weiherstrasse 
5, 8512 Thundorf.

Redaktion und Druck
Politische Gemeinde Thundorf

Hauptstrasse 10, 8512 Thundorf
Tel. 058 346 12 00, www.thundorf.ch

Redaktionsschluss
Ausgabe September: 15. August 2026 

A
ug

us
t 2

02
6

Absolutes Feuerwerksverbot auf dem ganzen Kantonsgebiet  
Feuerverbot im Wald und in Waldesnähe

Aufgrund der aktuellen Trockenheit 
und der absehbaren Wetterentwick-
lung im Kanton Thurgau verschärft 
das Departement für Bau und Umwelt 
das absolute Feuerverbot: Ab Freitag, 
24.07.2026 gilt das Feuerverbot bis 
zu einem Abstand von 200 Metern 
zum Waldrand.
Die Regenfälle der letzten Tage 
brachten keine Entspannung: Die Bö-
den und Wiesen im Kanton Thurgau 
sind ausgetrocknet, während Bäume 
bereits herbstliche Stresssymptome 

zeigen. Da weiter hin Hitze und Tro-
ckenheit prognostiziert sind, reichen 
die normalen Sorgfaltspflichten nicht 
mehr. Angesichts dieser ausserge-
wöhnlichen Gefahrenlage (Stufe 4 / 
grosse Gefahr) gilt ab Freitag ein ab-
solutes Feuerverbot nicht mehr nur 
für den Wald selbst, sondern auch für 
den gesamten Bereich bis zu 200 Me-
ter ab dem Waldrand.
Ergänzend dazu bleibt das seit Mit-
te des Monats geltende absolute 
Feuerwerksverbot für das gesamte 

Kantonsgebiet weiterhin in Kraft. Im 
Zentrum steht dabei unvermindert der 
Schutz von Mensch, Tier und Natur. 
Ausgenommen von dieser Regelung 
sind einzig bereits bewilligte Gross-
feuerwerke.
Die erweiterte Massnahme gilt bis auf 
Widerruf. Zuwiderhandlungen gegen 
diese Bestimmung können mit Bus-
sen bestraft werden.



Rückschnitt / Verunreinigung von Strassen / Sichtbermen

Die Grundeigentümer sind bezüg-
lich ihrer Bepflanzungen verant-
wortlich, dass das Lichtraumprofil 
der Verkehrsflächen gewährleistet 
bleibt. Bäume, Sträucher und ande-
re Bepflanzungen sind dauernd unter 
Schnitt zu halten, damit der Strassen-
raum nicht eingeengt und die Sicher-
heit nicht beeinträchtigt wird. 
Der Gemeinderat dankt allen Grund-
stückbesitzerinnen und Grundstück-
besitzern, welche sicherstellen, dass 
der Rückschnitt regelmässig kontrol-
liert und wenn nötig gemacht wird. 
Auch müssen Strassen von Grüngut 
im Verursacherprinzip regelmässig 
gereinigt werden. Die Skizze rechts 
zeigt auf, wie der Rückschnitt und das 
Lichtprofil der Strassen jederzeit sein 
muss, welcher in der Verantwortung 
von allen Grundbesitzerinnen und 
Grundbesitzern ist.
Wichtig ist auch das Sicherstellen der 
Sichtbermen bei Einfahrten. Bepflan-
zungen (Sträucher, Rosen, Lebhe-
cken etc.)  dürfen die Sicht nicht be-
hindern.
Gemäss dem Gesetz über Strassen 
und Wege sind die Gemeinden bei 
Nichtbeachtung der Vorschriften er-
mächtigt, Bepflanzungen und andere 
Sichtbehinderungen zu Lasten der 
Grundeigentümer entfernen zu las-
sen.

Badi Stettfurt – ein Som-
merstart, wie man ihn sich 
wünscht

Der Mai und Juni haben sich von ih-
rer schönsten Seite gezeigt: warmes 
Wetter, viele Sonnentage und eine 
Badi, die vor Leben sprüht. Mit 27 
Grad warmem Wasser bot die Badi 
Stettfurt ideale Bedingungen für jede 
Generation. Die Stimmung war durch-
gehend positiv: glückliche Besuchen-
de, entspannte Familien und nur we-
nige harmlose «Pflästerli Momente». 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die mit gegenseitiger Rücksicht dazu 
beitragen, dass sich alle wohlfühlen. 
Ein Dank an alle Eltern, die ihre Kin-
der aufmerksam begleiten.

Wir freuen uns sehr darüber, dass Si-
cherheit und Baderegeln respektiert 
werden – das sorgt für ruhige, ange-
nehme Tage. Auch die Wasserqualität 
ist ausgezeichnet und erfüllt laut La-
borbericht die höchsten Anforderun-
gen. Ein besonderes Highlight: Be-
reits über 1000 Besuchende an einem 
einzigen Tag durften wir verzeichnen. 
Trotz vieler Gäste bleibt die Badi ru-
hig, gut durchmischt und angenehm 
übersichtlich. Die positiven Rückmel-
dungen zum gepflegten Schwimmbad 
wie auch zur Verpflegung freuen uns 
sehr. 
Aktuelle Veranstaltungen finden Sie 
auf www.badi-stettfurt.ch. 
Am 14. August feiern wir 60 Jahre 
Badi Stettfurt – mit einem stimmungs-
vollen Filmabend unter freiem Him-

mel. Schlechtwetter-Alternative: 
21. August.

Wir freuen uns auf sonnige, lebendi-
ge Sommerferientage und wünschen 
einen schönen Nationalfeiertag am  
1. August 2026.

Natascha Kurmann
Betriebskommission



Stadtjodler Heimelig Frauenfeld

Forsthof Egg - Thundorf ab 10.30Uhr

Älpler      Chilbi

www.jodelklub-frauenfeld.ch

Jodlergruppe Schlierätal Alpnach 
Echo vor dä Schitterbiig
Ischällner Immenberg

Alphornformation Obergriesen

23. August 2026

Offene Jugendarbeit am Sonnenberg

Vor fünf Jahren haben die Gemeinden Matzingen, Stett-
furt und Thundorf eine Vereinbarung für einen Pilotbetrieb 
der offenen Jugendarbeit am Sonnenberg abgeschlossen. 
Diese Pilotphase neigt sich dem Ende zu, weshalb die Be-
triebskommission der offenen Jugendarbeit zusammen mit 
der Leiterin der Jugendarbeit einen Schlussbericht zuhan-
den der Gemeinderäte verfasst hat. Dieser Schlussbericht 
zeigt auf, dass sich die offene Jugendarbeit in der drei Ge-
meinden etabliert hat und insbesondere der Jugendtreff zu 
einer geschätzten Institution geworden ist. Der Schlussbe-
richt zeigt aber auch, dass noch Entwicklungspotenzial be-
steht und insbesondere die Tätigkeit ausserhalb des Treffs 
noch intensiviert werden kann. So kann z.B. die Vernet-
zung mit Schule, Vereinen und weiteren Institutionen noch 
verbessert werden. Insgesamt zieht der Schlussbericht 
eine positive Bilanz und die Betriebskommission, die von 
Priska Rietmann und Martina Lehmann geleitet wird und 
der Gemeinderäte aus allen drei Gemeinden angehören, 
empfiehlt den Gemeinden, die offene Jugendarbeit weiter-
zuführen. Die drei Gemeinderäte haben diesen Schluss-
bericht je beraten und sie haben entschieden, die offene 
Jugendarbeit am Sonnenberg in einen Dauerbetrieb zu 
überführen. Auch die Zielsetzungen für die nächsten Jahre 
sind formuliert und geschärft worden.  Eine neue Vereinba-
rung zur offenen Jugendarbeit ist von den drei Gemeinden 
unterzeichnet worden. Die Gemeinderäte sind überzeugt, 
dass offene Jugendarbeit einen wichtigen Beitrag für die 
Entwicklung der Jugendlichen leistet und einem Bedürfnis 
entspricht.



Agenda

Sa, 01.08. 1. August-Feier Politische Gemeinde Thundorf
Do, 06.08. Entsorgungsplatz
Sa, 08.08. Grünabfuhr
Sa, 08.08. Obligatorische Bundesübung Schützen Thunbachtal
Sa, 08.08. Feuerwehrfest Feuerwehr Thundorf
So, 09.08. Redaktionsschluss MTB Gemeindeverein
So, 09.08. Waldgottesdienst Forsthof Egg Evang. Kirchgemeinde Thunbachtal
13.08. - 15.08. Muehlifeetz Dietlismühle Verein Mühlifest
Fr, 14.08. Frauentreff Frauenverein Thundorf
Sa, 15.08. Entsorgungsplatz
Do, 20.08. Glaceplausch Landfrauen Immenberg
Sa, 22.08. Grünabfuhr
Do, 27.08. Obligatorische Bundesübung Schützen Thunbachtal
Sa, 29.08. Familientreff Frauenverein Thundorf
Sa, 29.08. Plauschturnier FC Thundorf-Kickers
Sa, 29.08. Entsorgungsplatz
So, 30.08. Gottesdienst mit Bibelübergabe an 3. Klässler Evang. Kirchgemeinde Thunbachtal
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